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1 Erfordernis und Ziele der Planung 

Die Marktgemeinde Hofkirchen möchte im Gewerbegebiet „GE Garham“ die Fl.Nr. 
324/10 aus dem Bebauungsplan herausnehmen. Die Fläche ist im rechtskräftigen 
Bebauungsplan „GE Garham Deckblatt 5“ als Ausgleichsmaßnahme dargestellt. 
Im Rahmen der Herausnahme der Fläche aus dem Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans müssen als Ersatz neue Ausgleichsmaßnahmen festgelegt werden. 
Teilflächen der Fl.Nrn. 2278 und 167 werden als II. bzw. III. Geltungsbereich fest-
gesetzt. 
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2 Kennzahlen der Planung 

Räumlicher Geltungsbereich DB 5 18,31 ha 

Räumlicher Geltungsbereich DB 6 18,05 ha 

Herausnahme aus dem Bebauungsplan  0,26 ha 

 

Zusätzlich: 

Geltungsbereich II 0,15 ha 

Geltungsbereich III 0,06 ha 

 

 

   

  

   

 

 

 



Bebauungsplan  „GE Garham“ Deckblatt 6,  Markt Hofkirchen                                  Begründung  

Garnhartner + Schober + Spörl  /  12.07.23   5 von 9 

3 Städtebau, Denkmalpflege, Grünordnung 

Aus städtebaulicher Sicht ergeben sich keine Änderungen durch Deckblatt 6. Auch 
für die Grünordnung ergeben sich keine Änderungen. Der Immissionsschutz ist 
ebenfalls nicht von der Änderung betroffen. Es ergeben sich lediglich Änderungen 
in den Festsetzungen des Naturschutzes und der Landschaftspflege. 

Im Planungsgebiet liegen keine Denkmäler vor. 
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4 Erschließung  

Es ergeben sich keine Änderungen. 
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5 Umwelt und Landschaft 

Die Planung sieht die Herausnahme der Fl.Nr. 324/10 aus dem Geltungsbereich 
des Bebauungsplans vor. Die Fläche ist im rechtskräftigen Bebauungsplan als 
Ausgleichsflächen festgesetzt. Durch die Herausnahme geht ein Wert von 1385 
m² verloren, dieser muss ausgeglichen werden. Der entfallende Ausgleich wird auf 
Teilflächen der Fl.Nrn. 2278 und 167 Gmkg. Hilgartsberg festgesetzt. Die beiden 
Flächen werden als Geltungsbereich II und III in den Bebauungsplan aufgenom-
men. 

Die Teilfläche Fl.Nr. 2278 Gmkg. Hilgartsberg ist Teil einer Ausgleichsfläche, die 
im Rahmen des Bebauungsplans „Sondergebiet Sport Reutern“ festgesetzt wurde. 
Die Maßnahmen wurden bereits umgesetzt. Ziel war die Entwicklung einer arten-
reichen Extensivwiese mit Aufwertung der Waldrandzone mit vorgelagerter buchti-
ger Saumzone. Die Wiese ist zweimal jährlich zwischen dem 15.06. und 30.09. zu 
mähen. Das Mähgut ist von der Fläche zu entfernen. Der Einsatz von Pflanzen-
schutz- und Düngemitteln ist untersagt. Eine Fläche von 1526 m² steht noch zur 
Verfügung. Die Extensivierung des Grünlands wird mit einem Faktor von 0,5 ange-
rechnet. Somit werden auf 763 m² als Ausgleichsfläche angerechnet. 

Die Teilfläche Fl.Nr. 167 Gmkg. Hilgartsberg ist als Extensivwiese mit Obstbaum-
pflanzung herzustellen. Es sind auf 622 m² 5 Obstbäume mit einem Abstand von 
mindestens 8 m untereinander und 4 m zur Grundstücksgrenze zu pflanzen. Die 
Pflanzung ist gegen Wildverbiss zu schützen. Die Fläche ist in den ersten 2-3 Jah-
ren durch Ansaat einer stickstoffzehrenden Frucht (z.B. Hafer) auszuhagern. An-
schließend ist auf der restlichen Fläche eine Extensivwiese durch Einsaat einer 
Frischwiesenmischung der Herkunftsregion 19 „Bayerischer und Oberpfälzer 
Wald“ herzustellen. Anschließend ist die Wiese zweimal jährlich zwischen dem 
15.06. und 30.09. zu mähen. Das Mähgut ist von der Fläche zu entfernen. Der 
Einsatz von Pflanzenschutz- und Düngemitteln ist untersagt. 

Grundstück Fl.Nr. Fläche/m² Maßnahme Faktor Flächenwert/m² 

Herausnahme     

3234/10 Gmkg. 
Garham 

923 Extensivwiese 
mit Sickermulde 

1,5 -1385 

     

Geltungsbereich 
II 

    

2278 Gmkg. Hil-
gartsberg 

1526 Extensivwiese 0,5 +763 

Geltungsbereich 
III 

    

167 Gmkg. Hil-
gartsberg 

622 Streuobstwiese 1,0 +622 
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Insgesamt werden auf Fl.Nr. 324/10 Gmkg. Garham 1385 m² Ausgleichsfläche 
herausgenommen. Im Geltungsbereich II werden auf Fl.Nr. 2278 Gmkg. Hilgarts-
berg werden dem Bebauungsplan 763 m² hinzugefügt. Zudem werden in Gel-
tungsbereich III auf Fl.Nr. 167 Gmkg. Hilgartsberg 622 m² Ausgleichsfläche fest-
gesetzt. Dies ergibt einen Ausgleich von 1385 m², somit wird der Verlust des Aus-
gleichs auf Fl.Nr. 324/10 Gmkg. Garham ausgeglichen. 
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Planverfasser 

Passau, den 12.07.2023 

     

   …………………………………………….. 

    Dieter Spörl, (Stadtplaner, Landschaftsarchitekt) 

 

 

 

 

Gemeinde Hofkirchen 

Hofkirchen, den ……………………..2023 

 

 

    …………………………………………….. 

    Josef Kufner (1. Bürgermeister) 


